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1 Einführung 

Sie erhalten zusammen mit diesen Release-Notes die neue Vertec  

Version 5.7. Bitte beachten Sie die folgenden Punkte: 

1.1 Neuinstallation von Vertec 

Bei einer Neuinstallation gehen Sie bitte gemäss den Informationen in der 

mitgelieferten Datei Readme vor. 

1.2 Update von Vertec 

Bei grösseren Kundeninstallationen mit vielen kundenspezifischen Berich-

ten und Listeneinstellungen empfehlen wir, vorgängig eine Testinstallati-

on einzurichten und den Release-Wechsel durchzuspielen, bevor das 

Update auf dem aktiven System durchgeführt wird. Weitere Informatio-

nen finden Sie im Artikel Testinstallationen in unserer Online Knowledge 

Base unter www.vertec.com/support. 

Rückwärtskompatibilität 

Folgende Features sind unter gewissen Umständen nicht rückwärtskom-

patibel. Bitte lesen Sie die entsprechenden Artikel, insbesondere den 

jeweiligen Abschnitt Rückwärtskompatibilität, vor dem Update genau 

durch: 

Artikel Seite 

4.1 Flexible Planungsintervalle für Ressourcenplanung 24 

7.1 Abwesenheiten und Abwesenheits-Typen 38 

8.2 Registrierung von Office Berichten ohne Dateiendung 44 

12.1 Upgrade auf Python 2.7 64 

12.7 Feld Sortierung auf Währung entfernt 68 

1.3 Das erste Aufstarten nach dem Konvert 

Der erste Start von Vertec nach dem Konvert ist wichtig und gehört eben-

falls zur Konvertierung dazu, da diverse Anpassungen in Tabellen etc. erst 

dann durchgeführt werden. Deshalb geht dieser Start länger als die fol-

genden Programmstarts. Bei Installationen mit grossen Datenmengen 

kann dies merklich länger dauern. 

Es ist wichtig, dass dieser erste Start reibungslos durchläuft. Keinesfalls 

sollte der erste Startvorgang nach einem Konvert abgebrochen werden.  

http://www.vertec.com/support
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2 CRM & Aktivitäten 

2.1 Aktivitäten in Kalender-Ansicht darstellen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Aktivitäten können neu in einer Kalenderansicht dargestellt und mit Out-

look synchronisiert werden. 

Vertec erstellt zwei Linktypen namens Bearbeiter – Kalender und Projekt 

– Kalender. Diese müssen aktiviert werden, um den Kalender verwenden 

zu können. Auf dem Bearbeiter sowie dem Projekt erscheint darauf der 

Ordner Kalender: 

 

Abbildung 1 

Aktivitäten in der Kalender-Ansicht 

Der Kalender kann für eine Woche oder für einen Monat dargestellt wer-

den. Im Feld Ansicht wählen Sie den gewünschten Wert aus. In den Sys-

temeinstellungen > CRM / Aktivitäten kann hinterlegt werden, wie der 

Kalender standardmässig angezeigt werden soll. Die Systemeinstellung 

heisst Standard Kalenderansicht. 

Mit dem Button Heute gelangen Sie jederzeit wieder zum heutigen Tag. 

Dies kann ebenfalls über einen Klick mit der rechten Maustaste in die 

Liste > Heute erfolgen. 

Ein einzelner Kalendereintrag wird wie folgt erfasst: Markieren Sie die 

Stelle im Kalender, wo Sie den Eintrag erfassen wollen. Beginnen Sie 

dann einfach zu tippen, wird der Eintrag automatisch erstellt. Sie können 

auch an der entsprechenden Stelle die ENTER Taste drücken oder mit der 

rechten Maustaste in die Liste klicken und Neue Aktivität wählen. Es 

erscheint die normale Aktivitäten-Maske. Auf dem Reiter weitere Info 

befinden sich die Kalender-Angaben: 
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Abbildung 2 

Kalender-Angaben auf der Aktivität 

Aktivitäten, die hier Werte eingetragen haben, erscheinen daraufhin im 

Kalender des Erfassers an der entsprechenden Stelle. Als Datum wird das 

Datum der Aktivität genommen. 

Kalendereinträge verschieben oder löschen 

Einen Kalendereintrag können Sie ganz einfach per Drag & Drop ver-

schieben. Dies kann im Kalender geschehen oder indem Sie die Aktivität 

auf einen anderen Tag im Monatskalender ziehen: 

 

Abbildung 3 

Ein Kalendereintrag wird verschoben 
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Um einen Eintrag aus dem Kalender zu entfernen gibt es folgende zwei 

Möglichkeiten: 

1. Die Aktivität wird vollständig gelöscht. In diesem Fall klicken Sie mit 

der rechten Maustaste auf den entsprechenden Eintrag und wählen 

Löschen > Eintrag löschen. 

2. Wenn Sie die Aktivität behalten, aber nicht mehr im Kalender anzeigen 

möchten, entfernen Sie die Von-Zeit auf dem Reiter Weitere Info. 

Darstellung in Vertec 

Für die Kalenderansicht gibt es einen speziellen Container namens 

CalendarContainer. Dieser kann grundsätzlich jede Aktivitätenliste als 

Kalender darstellen. 

 

Abbildung 4 

Linktyp Bearbeiter - Kalender 

Standardmässig zeigt der Kalender für den Bearbeiter die Aktivitäten dar, 

die er erfasst hat (eigeneAktivitaeten). Diese Expression kann 

verändert oder neue Linktypen für zusätzliche Kalenderansichten erfasst 

werden. 

Vertec Aktivitäten 

Weitere Informationen über den CalendarContainer finden Sie im Ar-

tikel Containerklassen für Aktivitäten in der Online 

Knowledge Base unter www.vertec.com/support. 

http://www.vertec.com/support
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2.2 Kalender-Aktivitäten mit Outlook abgleichen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Um die Kalender-Aktivitäten mit Outlook synchronisieren zu können, 

müssen Sie die Schnittstelle installieren. 

Klicken Sie im Vertec auf Menü Optionen > Extensions. Wählen Sie die 

Outlook Kalender Schnittstelle aus und installieren Sie diese, indem Sie 

auf den >> Button drücken. 

 

Abbildung 5 

Installation der Outlook Kalender Schnittstelle 

Daraufhin erscheint im Menü Optionen der Menüpunkt Kalender abglei-

chen. 

Der Datenabgleich mit Outlook erfolgt für jeden Benutzer (eingeloggt in 

Vertec und in Outlook) separat und lokal auf seinem Rechner. 

Im Outlook erscheinen die Vertec Kalenderaktivitäten in grüner Farbe, um 

sie gut von den anderen Outlook-Einträgen unterscheiden zu können: 

 

Abbildung 6 

Vertec Kalenderaktivitäten im Outlook 
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Von Vertec nach Outlook werden nur die Aktivitäten synchronisiert, die 

der eingeloggte Benutzer erfasst hat und die als Kalenderaktivitäten 

markiert sind. 

Von Outlook nach Vertec werden die Termine, die von Aktivitäten aus 

Vertec stammen, bei Änderungen zurücksynchronisiert. Dies betrifft nur 

Änderungen, keine Löschungen. Wird ein Termin im Outlook gelöscht, 

erscheint er bei der Synchronisierung mit Vertec wieder, falls er in Vertec 

nicht ebenfalls gelöscht wurde. 

Sind für den Bearbeiter mehrere Linktypen für Kalenderansichten vorhan-

den (siehe Abschnitt Darstellung in Vertec weiter oben), wird der erste 

genommen und die entsprechenden Kalenderaktivitäten synchronisiert. 

Ausschlaggebend ist dabei die Sortierreihenfolge. 

Neues Icon für Kalender 

Für die Kalenderansicht gibt es ein neues Icon: 

Klasse Icon Index 

CalendarContainer 

 

66 

2.3 Vertec iPhone App neu im App Store 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Die neue Vertec iPhone App ist ab sofort kostenlos über den iPhone App 

Store erhältlich.  

Vertec iPhone App 

Sie können die Vertec iPhone App über folgenden Link installieren: 

http://itunes.com/apps/vertec. 

Die App ist lauffähig ab iOS 4.2.1 und behält auf neueren iPhones, welche 

Multitasking unterstützen (ab 3GS), den Status, das heisst die Position, 

wenn Sie in eine andere App und wieder zurück wechseln. 

Die Verwendung der neuen Vertec iPhone App ist Voraussetzung, wenn 

Sie die Kamera nutzen wollen für Spesenbelege (siehe 3.5). 

http://itunes.com/apps/vertec
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2.4 Neue Icons für das Customizing 

Linien: Easy, Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Mit dieser Version liefert Vertec eine Sammlung von Icons mit, welche 

keine fixe Verwendung haben, sondern sich für das Customizing einset-

zen lassen. 

Beschreibung Icon Index  Beschreibung Icon Index 

Firma grün 

 

67  Dokument orange 

 

80 

Kontakt grün 

 

68  Dokument violett 

 

81 

Paar grün 

 

69  E-Mail in 

 

82 

Person orange 

 

70  E-Mail out 

 

83 

Firma orange 

 

71  Brief 

 

84 

Kontakt orange 

 

72  Lizenz / Zertifikat 

 

85 

Paar orange 

 

73  Archiv 

 

86 

Person violett 

 

74  Protokoll 

 

87 

Firma violett 

 

75  Offerte / Angebot 

 

88 

Kontakt violett 

 

76  Aktivität pendent 

 

89 

Paar violett 

 

77  Aktivität erledigt 

 

90 

Dokument blau 

 

78  Phase pauschal 

 

91 

Dokument grün 

 

79  Phase nicht verre-
chenbar  

92 

Die letzten 4 Icons geben Zustände von Aktivitäten und Phasen an und 

werden dort automatisch eingesetzt. 
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3 Leistungen, Spesen, Auslagen 

3.1 Leistungserfassung in der Wochenansicht 

Linien: Easy, Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Neu können Leistungen in Vertec auch in der Wochenansicht erfasst 

werden, ergänzend zu den bisherigen Möglichkeiten. Dies ist vor allem 

für Mitarbeitende, welche über längere Zeit am gleichen Projekt oder 

immer an denselben Aufgaben arbeiten, eine wesentliche Erleichterung. 

Bei jedem Bearbeiter gibt es neu einen Ordner Wochenerfassung. Darin 

erscheinen die Leistungen in einer Tabelle, summiert pro Gruppierung 

(z.B. nach Projekt und Phase) und pro Tag. 

 

Abbildung 7 

Leistungserfassung in der Wochenerfassungs-Tabelle 

Die Zeilen in der Wochenerfassung werden aufgrund der effektiven Leis-

tungen der letzten 14 Tage berechnet. Es werden also automatisch be-

reits alle Projekte und Projektphasen angezeigt, auf die in den letzten 14 

Tagen Leistungen erfasst wurden.  

Zeigt die Tabelle Leistungen an, die bereits bestehen, summiert sie die 

Leistungen des entsprechenden Tages. Das Setzen von Werten funktio-

niert nur, wenn keine oder genau eine offene Leistung für die Zelle vor-

handen ist. Setzen geht auch, wenn es sonst nur verrechnete Leistungen 

hat. Bei mehreren offenen Leistungen ist setzen nicht möglich, da dann 

nicht klar ist, welche Leistung verändert werden soll. In diesem Fall ist die 

Zelle blockiert. 

In der untersten Zeile mit dem Stern können neue Einträge durch Eingabe 

von Projekt, Phase (und allenfalls Tätigkeit) wie üblich erfasst werden.  

Ein Doppelklick in eine Zelle öffnet die Liste der offenen Leistungen des 

Bearbeiters für den entsprechenden Tag in eigenem Fenster. Ein Doppel-
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klick in die Total-Spalte öffnet die entsprechende Leistungsliste für die 

ganze Woche. 

 

Abbildung 8 

Doppelklick in eine Zelle öffnet die Leistungsliste des entsprechenden Tages 

Ferienzeile 

Für Ferien aus Abwesenheiten wird eine separate, nicht beschreibbare 

Zeile angezeigt. 

 

Abbildung 9 

Ferienzeile in der Wochenerfassung 

Damit die Ferienzeile als solche erkennbar ist, braucht es einen eigenen 

Renderer namens rndFerienZeile. Dieser ist standardmässig auf der Spalte 

Projekt hinterlegt und zeigt als Text in der Ferienzeile Ferien an. Er be-

rücksichtigt dabei Übersetzung. 
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Abbildung 10 

Renderer für die Ferienzeile in der Wochenerfassung 

Präsenzzeiten 

Die Erfassung der Präsenzzeiten erfolgt ebenfalls in der Tabelle, mit dem 

gleichem Mechanismus wie die Leistungen. Die Gruppierung der Präsenz-

zeit-Zeilen erfolgt nach Anzahl der Präsenzzeit Einträge pro Tag. 

Anzeige beim Start von Vertec: 

Nach dem Login wird als erstes entweder Offene Leistungen heute oder 

Wochenerfassung angezeigt, je nachdem was in der Sortierung zuerst 

kommt. 

Die Sortierung kann auf dem entsprechenden Linktyp eingestellt werden 

(nur Linien Standard und Expert). 

Listeneinstellungen 

Die Liste hat 2 fixe Zeilen oben. Die obere Zeile enthält die Tages-

Überschriften. Diese werden automatisch generiert. Die Total-Spalte hat 

die Überschrift Total.  

Der Rest der Liste kann über die Listeneinstellungen wie gewohnt ange-

passt werden.  

Jede Zeile hat eine Objektreferenz für projekt, phase und typ (Tätig-

keit). Diese können wie gewohnt mit einem Auswahlfeld angezeigt wer-

den. Die Liste wird dann entsprechend gruppiert. 

Expression Name der möglichen Steuerelemente 

projekt cmbProjekt, edtProjekt 

phase cmbPhase, edtPhase 

typ cmbTaetigkeit 

Ausserdem gibt es je eine derived (zu Laufzeit berechnete) Objektreferenz 

auf eine Leistung für jeden Wochentag (leist0 - leist6). Diese Leis-

tungen sind jeweils die offene Leistung des entsprechenden Tages für 

Projekt, Phase, Tätigkeit der Zeile und haben nur einen Inhalt, wenn 

genau eine entsprechende Leistung vorhanden ist. 
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In diesem Fall kann über leist0->oclAsType(Leistung) auf die 

entsprechende Leistung zugegriffen werden. 

Für die Aufwand-Spalten lauten die entsprechenden Expressions: 

leist0->oclAsType(Leistung).minutenInt 

leist1->oclAsType(Leistung).minutenInt 

... 

Für das Total gibt es das Attribut leistT, die Expression lautet: 

leistT->oclAsType(Leistung).minutenInt 

Um die Minuten gemäss Systemeinstellungen darzustellen, wird auf die-

sen Spalten der Renderer rndTabMinuten hinterlegt. Für die Darstellung 

von Honorarwerten, zum Beispiel für Totalsummen, wird der Renderer 

rndTabCurrency hinterlegt. 

Vertec Listeneinstellungen 

Informationen über Listeneinstellungen sowie die Verwendung von 

Steuerelementen und Renderer erhalten Sie unter dem Suchbegriff 

Listeneinstellungen in unserer Online Knowledge Base unter 

www.vertec.com/support. 

3.2 Leistungserfassung in der Wochenansicht (Weberfassung) 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Die Wochenerfassung (siehe Kapitel 3.2) ist auch in der Vertec Weberfas-

sung verfügbar. Die Leistungen in der Tabelle können für jeden Tag pro 

Projekt und Phase erfasst werden.  

 

Abbildung 11 

Die Wochenerfassung in der Webansicht 

http://www.vertec.com/support
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Es gibt die Möglichkeit, in dieser Liste zusätzlich den Leistungstext anzu-

zeigen. Dafür gibt es die Systemeinstellung Leistungstext in Wochenerfas-

sung anzeigen in der Sektion Web. 

Falls es eine Leistung hat, kann dann ein Leistungstext erfasst werden. 

Um einen Text zu erfassen oder als Ganzes anzuzeigen, setzen Sie den 

Mauszeiger in das entsprechende Feld und klicken Sie die Funktionstaste 

F2. Das Zoom-Fenster öffnet sich: 

 

Abbildung 12 

Über die Funktionstaste F2 kann das Zoom-Fenster aufgerufen werden 

Wenn Sie in einer Zelle einen Text erfassen oder einen anderen Wert 

ändern, erscheint unterhalb der Liste ein Button Speichern. Klicken Sie 

diesen an, um den angepassten Wert dauerhaft zu speichern.  

 

Abbildung 13 

Speichern des angepassten Werts 

Neue Icons für Wochenerfassung und Übersicht Leistungen 

Für die Wochenerfassung gibt es ein neues Icon. Ausserdem hat die Liste 

Übersicht Leistungen ein neues Icon bekommen, um es besser von der 

Wochenerfassung abzuheben:  
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 Icon Index 

Wochenerfassung  65 

Übersicht Leistungen (neu)  56 

3.3 Freigabe für Leistungserfassung 

Linien: Expert | Modul: Leistung & CRM 

Neu gibt es in Vertec die Möglichkeit, Leistungen periodenweise freizu-

geben. Dies erleichtert die Übersicht bei der Rechnungsstellung, da sicht-

bar wird, ob alle Leistungen bereits erfasst wurden. Ausserdem kann die 

Erfassung von Leistungen (Spesen und Auslagen) im angegebenen Zeit-

raum gesperrt werden, sobald dafür einen Freigabe besteht. 

Für die Freigaben gibt es einen Linktyp Bearbeiter – Freigaben. Dieser ist 

standardmässig inaktiv. Wenn Sie mit Freigaben arbeiten möchten, kön-

nen Sie diesen Linktyp auf aktiv stellen. 

Freigaben werden direkt auf dem Bearbeiter erfasst über Neu > Freigabe. 

Es öffnet sich folgende Eingabemaske: 

 

Abbildung 14 

Freigabe durch den Bearbeiter erfasst 

Ist in den Systemeinstellungen > Projekt/Mandat die Option Sperren 

durch Benutzer-Freigaben aktiviert, ist die Erfassung von neuen Leistun-

gen, Spesen und Auslagen, welche in der Periode der Freigabe liegen, 
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gesperrt, sobald der Bearbeiter ein Häkchen bei Freigegeben durch Bear-

beiter setzt. 

Sperren 

Die Art der Sperre durch Benutzer-Freigaben ist gleich wie bei den 

anderen (Sperrdatum, Sperren gelten auch für Projekte und Phasen 

etc.). Siehe zu diesem Thema den Artikel über die  

Systemeinstellungen Projekt/Mandat in unserer Online 

Knowledge Base unter www.vertec.com/support. 

Jeder Freigabe kann ein zweiter Bearbeiter zugeordnet werden, die soge-

nannte Fremdperson. Ist diese zugeordnet, kann sie das Häkchen bei 

Freigegeben durch Fremdperson setzen. Diese Option kann beispielsweise 

durch den Teamleiter verwendet werden, um die Leistungserfassung der 

Teammitglieder freizugeben. 

Freigaben sind eigenständige Objekte in Vertec. Somit können sie in 

Ordnern und Listen angezeigt und gefiltert werden. Man könnte zum 

Beispiel bei allen Teamleitern einen Ordner anzeigen, in dem die Freiga-

ben von Teammitgliedern angezeigt werden, welche der Teamleiter noch 

freigeben muss. Oder in einem Ordner alle Bearbeiter anzeigen, die an 

einem bestimmten Datum noch keine Freigabe gemacht haben. So kann 

ein Workflow aufgebaut werden für das Controlling der Leistungserfas-

sung. 

Zugriff via OCL 

Freigaben sind Objekte des Typs Freigabe (UserEintrag) und haben fol-

gende Attribute: 

> bearbeiter: Projektbearbeiter 

> freigabeSelbst: Boolean 

> freigabeSelbstDatum: Date 

> anderer: Projektbearbeiter 

> freigabeAnderer: Boolean 

> freigabeAndererDatum: Date 

Auf dem Projektbearbeiter kann man über eigeneFreigaben bzw. 

fremdFreigaben auf die Freigaben zugreifen. 

Neues Icon für Freigaben 

Für die Freigaben gibt es ein neues Icon: 

Klasse Icon Index 

Freigabe 

 

64 

http://www.vertec.com/support
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3.4 Freigabe in der Weberfassung 

Linien: Expert | Modul: Leistung & CRM 

In der Weberfassung gibt es für die Freigabe von Leistungen (siehe 3.3) 

einen Dialog zum Freigeben eines Monats. 

Dafür muss in Vertec unter Systemeinstellungen > Web die Option Mo-

natsfreigabe anzeigen aktiviert werden. 

Auf der Weboberfläche erscheint daraufhin der Menupunkt Monatsfrei-

gabe: 

 

Abbildung 15 

Monatsfreigabe in der Weberfassung 

Aus dem Auswahlfeld kann ein Monat ausgewählt oder von Hand einge-

tippt werden. Durch Klick auf den Button Monat freigeben wird in Vertec 

eine entsprechende Freigabe erstellt für den in der Weberfassung einge-

loggten Bearbeiter. 

Wurde der Monat bereits früher freigegeben, wird eine Meldung ange-

zeigt und keine Freigabe erfasst. 

3.5 Belegbild auf Spesen und Auslagen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Ein Speseneintrag kann neu eine Bilddatei für den Beleg enthalten. Die 

Erfassung im iPhone (Mobile-Client) erfolgt via Kamera (siehe dazu Arti-

kel 2.3). Um ein Bild zu erfassen, tippen Sie auf dem Speseneintrag auf 

Belegbild.  
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Abbildung 16 

Spese auf dem iPhone 

Im separaten Belegbild-Fenster klicken Sie auf neues Foto und nehmen 

das Bild auf. 

 

Abbildung 17 

Belegbild aufnehmen mit dem iPhone 

Im Vertec selbst gibt es dafür einen neuen Reiter Belegbild auf der einzel-

nen Spese: 
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Abbildung 18 

Ein Belegbild auf einer Spese 

Das Belegbild ist analog auf Auslagen verfügbar. Für die Verwendung von 

Auslagen benötigen Sie das Modul Fremdkosten. 

3.6 Lookup Renderer für Phase 

Linien: Standard, Expert | Modul: Budget & Teilprojekt 

Es gibt zwei neue Renderer, welche das Setzen einer Phase durch Eingabe 

von Code, aber ohne Popup-Menü erlaubt. Sie werden eingesetzt auf dem 

Member phase auf Listen von Leistungen, Spesen und Auslagen sowie in 

der Wochen-Leistungs-Tabelle (siehe Abschnitt 3.1). 

Die Renderer suchen nach dem eingegebenen Phasencode und prüfen,  

ob die gefundene Phase für das dazugehörige Projekt und den aktuellen 

Bearbeiter zulässig ist. Falls zulässig, wird die Phase gesetzt. 

rndMainPhaseLookup Suche in den Hauptphasen des Projekts 

rndSubPhaseLookup Suche in den Subphasen des Projekts 

 

Renderer und Steuerelemente 

Weitere Informationen zur Verwendung von Renderern und Steue-

relementen erhalten Sie in unserer Online Knowledge Base unter 

www.vertec.com/support. 

http://www.vertec.com/support
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3.7 Stückzahl auf Leistung als Fliesskommazahl 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Die Stückzahl auf Leistungen kann neu als Fliesskommazahl, also mit 

Bruchteil, angegeben werden. Bisher wurden nur ganzzahlige Werte 

akzeptiert. Dafür wurde der Typ des Members von Integer zu Float 

geändert. 

 

Abbildung 19 

Eine Stückleistung wird mit Bruchteil eingegeben 

3.8 Sperren für Projekteinträge für Teamleiter aufhebbar 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

In den Systemeinstellungen > Projekt / Mandat gibt es die Einstellung 

Sperren für Supervisor aufheben. Falls diese aktiviert ist, können Bearbei-

ter der Benutzergruppe Projekt Supervisoren auch Leistungen, Spesen und 

Auslagen anpassen, die in eine Sperre fallen. 

Dieses Recht wurde neu auf Teamleiter erweitert. Falls ein Bearbeiter 

Teamleiter Recht hat und Sperren für Supervisor aufheben aktiv ist, erhält 

er Schreibzugriff auf gesperrte Leistungen, Spesen und Auslagen seiner 

Teammitglieder. 

Teams und Teamleiter 

Detaillierte Informationen über das Abbilden von Teams in Vertec 

und das Teamleiter Recht erhalten Sie im Artikel Teamleiter und 

Stellvertreter in unserer Online Knowledge Base unter 

www.vertec.com/support. 

http://www.vertec.com/support
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3.9 Neue GroupLeistungen Operatoren mit Projektwährung 

Linien: Standard, Expert |  

Module: Leistung & CRM, Budget & Teilprojekt 

Für die Optimierung von kundenspezifischen Auswertungen mit Expressi-

onordnern und Listenspalten oder zur Verwendung in benutzerdefinierten 

Berichten steht die beschleunigte Summierung und Gruppierung in Form 

von GroupLeistungen-Operatoren zur Verfügung. 

Mit der neuen Version gibt es zwei neue Operatoren.  

groupLeistungenPWG 

Syntax: groupLeistungenPWG(<von>, <bis>, <group>) 

Dieser berechnet alle Zahlen in Projektwährung, also ohne Währungsum-

rechnung. Es handelt sich um einen globalen Operatoren; das heisst, dass 

der Operator nicht auf einem einzelnen Objekt, sondern auf TimSession 

aufgerufen wird. 

Es muss darauf geachtet werden, dass nach Projekten gruppiert wird, 

sonst werden die Zahlen in verschiedenen Währungen summiert.  

Der Aufruf erfolgt also beispielsweise so: 

TimSession.allInstances->first 

->groupLeistungenPWG('01.01.2011',  

'31.12.2011', 'PROJEKT') 

groupLeistungenPhW 

Syntax: groupLeistungenPhW(<von>, <bis>, <group>) 

Dieser Operator wird auf Projektphasen aufgerufen und berechnet die 

Zahlen in Projektwährung. Beispiel: 

<Projektphase>->groupLeistungenPhW('01.01.2011', 

'31.12.2011', 'MONTH') 

Beschleunigte Summierung 

Alle Informationen über GroupLeistungen erhalten Sie im Artikel 

Leistungssummen in unserer Online Knowledge Base unter 

www.vertec.com/support. 

http://www.vertec.com/support
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4 Ressourcenplanung 

4.1 Flexible Planungsintervalle für Ressourcenplanung 

Linien: Standard, Expert | Modul: Ressourcen & Projektplanung 

Das Planungsintervall (Monat, Woche oder Tag) kann neu in jeder Ansicht 

jederzeit dynamisch geändert werden. 

Auf Detailebene werden nur dann Werte gespeichert, wenn diese durch 

den Benutzer dort eingegeben wurden. Die restlichen Werte der Detail-

ebene werden dynamisch berechnet von der nächsthöheren Ebene, falls 

vorhanden. 

Beispiel: Auf einem Monat werden 100 Stunden geplant für 20 Arbeitsta-

ge. Für jeden Arbeitstag werden so 5 Stunden dargestellt.  

Für eine einzelne dargestellte Periode (ein Tag, eine Woche, ein Monat) 

gibt es folgende Möglichkeiten: 

1. Der Wert ist auf der dargestellten Periode eingegeben worden: es gibt 

nichts zu berechnen, der Wert wird in grüner Schrift dargestellt. 

2. Der Wert wurde auf einer höheren Ebene festgelegt wird. Dann wird er 

gemäss Sollzeiten auf das niedrigere Planungsintervall umgerechnet 

und in schwarz dargestellt. 

3. Der Wert ist ausschliesslich auf detaillierteren Perioden eingegeben 

worden: Der dargestellte Wert wird als Summe berechnet und 

schwarz dargestellt. Bei der Aufsummierung Tag > Woche oder Tag > 

Monat kann einfach summiert werden. Bei der Summierung Woche > 

Monat muss zuerst die Belastung pro Tag berechnet werden, welche 

dann auf den Monat hochsummiert werden kann (siehe Abschnitt Be-

rechnungen über den Tag weiter unten). 

4. Der Wert ist auf der dargestellten Periode eingegeben worden, aber 

bei einer oder mehreren darunter liegenden Perioden wurden die be-

rechneten Werte verändert. In diesem Fall wird der auf der dargestell-

ten Periode erfasste Wert korrigiert durch die Werte, die in den darun-

ter liegenden Perioden erfasst wurden. Dabei wird die Differenz zwi-

schen dem berechneten Wert (von der darüber liegenden Periode) und 

dem erfassten Wert pro Tag berechnet und vom Wert der darüber lie-

genden Periode addiert oder subtrahiert. So berechnete Werte werden 

in oranger Schrift dargestellt. 

Wird auf einer Periode ein Wert gesetzt, und es sind Plandaten vorhanden 

auf darunter liegenden Perioden, so werden diese ohne weitere Abfrage 

gelöscht. 

Am Monatsende kann es bei Wochen und Monaten Überschneidungen 

geben. Wenn ein Monat gesetzt wird und bereits Plandaten für die über-

schneidende Woche vorhanden sind, werden die Tage der Woche, die den 

anderen Monat betreffen, in Tages-Plandaten umgewandelt. 
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Berechnungen über den Tag 

Sobald ein Wert von einer darüber liegenden Periode auf darunter liegen-

de Perioden verteilt werden muss, wird immer über die einzelnen Tage 

gerechnet. Dabei muss die Summe der einzelnen Tage in der Periode 

wieder dem Wert auf der darüber liegenden Periode (Woche oder Monat) 

entsprechen. Jeder einzelne Tag in der Periode erhält denjenigen Anteil 

am eingegeben Wert, der seinem Anteil an der verfügbaren Ressourcen-

zeit (Sollzeit minus Kompensation) entspricht. 

Ausnahme: wenn für das gesamte Intervall, auf dem der Wert eingetra-

gen wurde, die Ressourcenzeit 0 ist (z.B. Ferien), dann wird die Skalierung 

linear auf Anzahl Tage vorgenommen (weil sonst der geplante Wert verlo-

ren wäre). 

Rückwärtskompatibilität 

Die neue Ressourcenplanung wurde total neu entwickelt und unterschei-

det sich in wesentlichen Teilen von der bisherigen. Zum Beispiel hängen 

die Ressourcen-Objekte nicht mehr am Bearbeiter-Link und kennen neu 

ein Anfangsdatum und eine Periode. 

Bestehende Daten und Listeneinstellungen (siehe 4.6) werden korrekt 

konvertiert. Ebenso werden von den Ressourcen-Reports neue Versionen 

mitgeliefert. Kundenspezifische Listeneinstellungen, welche nach dem 

Konvert ungültig wären (zum Beispiel solche, die über die Expression 

bearbeiterlink auf die Ressourcenlinks zugreifen), werden vom 

Konvert gelöscht. 

Kundenspezifische Skripts, Event-Skripts und Ressourcen-Reports werden 

aber angepasst werden müssen. Für die Abfrage von Ressourcenplan-

Daten steht eine Reihe von neuen OCL-Operatoren zur Verfügung (siehe 

4.2). Wenn Sie Scripts oder Reports verwenden, die mit Ressourcen-

Objekten arbeiten, wenden Sie sich bitte an Ihren Vertec-Betreuer. 

4.2 Stichdatum für die Abgrenzung der Vergangenheit 

Linien: Standard, Expert | Modul: Ressourcen & Projektplanung 

Zusätzlich zu den Neuerungen aus Kapitel 4.1 gibt es neu auch ein Stich-

datum, welches auf jeder Liste dynamisch eingestellt wird: 

 

Abbildung 20 

Stichdatum für die Abgrenzung 

Dieses Datum bewirkt folgendes: 
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> Der geplante Wert (Total-Spalte Geplant) zeigt alle geplanten Werte ab 

Stichdatum 

> Der geleistete Wert (Total-Spalte Ist) zeigt alle geleisteten Stunden bis 

zum Stichdatum 

Dies ermöglicht nun einen Vergleich zwischen den geplanten und tatsäch-

lich geleisteten Stunden. 

Beispiel 

Für den April und den Mai wurden je 50 Stunden geplant. Nun wurden im 

April aber bereits 70 Stunden geleistet. Bisher sah man das nicht, das 

heisst, es wurden weiterhin 50 Stunden für den Mai geplant, dabei würde 

es nur noch 30 Stunden brauchen. 

Um das zu korrigieren, kann man nun den Stichtag setzen, in unserem 

Beispiel auf den 1. Mai. So sieht man, dass 70 Stunden geleistet wurden 

und noch 50 Stunden geplant sind.  

 

Abbildung 21 

Vor der Korrektur 

Wenn man das mit dem Budget vergleicht (im Beispiel auf dem entspre-

chenden Projekt), dann sieht man, dass dieses nur 100 Stunden beträgt, 

also kann man den Planwert für den Mai manuell auf 30 Stunden verrin-

gern. 

 

Abbildung 22 

Nach der Korrektur 

Hier sieht man auch schön, wie sich der Fertigstellungsgrad (PoC) verän-

dert. Vor der Korrektur (bzw. vor Einführung eines Stichdatums) war man 

der Meinung, es wären erst 58 Prozent geleistet, tatsächlich sind es aber 

bereits 70 Prozent. 

4.3 Neue OCL Operatoren für Ressourcenplanung 

Linien: Standard, Expert | Modul: Ressourcen & Projektplanung 

Es gibt eine Reihe von neuen OCL-Operatoren für Abfragen von Ressour-

cenplan-Daten. Die Abfrage von Ressourcenplan-Daten via OCL wird in 2 

Schritten vorgenommen: 

1. Laden von Resourcelink-Liste 

Die Operatoren getResLinksB, getResLinksP und getRes-

LinksPh operieren auf Projektbearbeiter, Projekt bzw. Projektphase. Die 
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Operatoren können auf einzelne Objekte oder auf Listen angewendet 

werden. 

Die Operatoren unterstützen 2 Argumente zur Angabe des gewünschten 

Datumsintervalls. Die Datumsargumente werden als Strings übergeben, 

damit ist auch ein leeres Datum für Anfang oder Ende des Intervalls mög-

lich. 

Ergebnis der getResLinks Operatoren ist jeweils eine Liste von Re-

sourcelink Objekten. 

2. Summieren einer Liste von Resourcelink Objekten 

Der Operator sumResPlanMinuten operiert auf einer Liste von Res-

sourcelinks und liefert die Summe der Ressourcenplan-Daten für die Liste 

und das angegebene Intervall. 

Die Aufteilung der Ressourcenplan-Abfrage auf 2 Operatoren ermöglicht 

sehr flexible Abfragen, da die Selektion der gewünschten Resourcelink 

Objekte von der eigentlichen Summierung getrennt ist. Die eigentliche 

Schwierigkeit bei Abfragen von Resourcenplan-Daten ist die Summierung 

von Ressourcelinks. Dabei müssen unterschiedliche Intervall-Typen (Tag, 

Woche, Monat) korrekt berücksichtigt werden (siehe Artikel 4.1 Flexible 

Planungsintervalle für Ressourcenplanung). 

Beispiele: 

> Abfrage von Resourcenplan-Daten für Bearbeiter und Periode: 

bearb->getResLinksB('01.05.12','31.05.12')-> 

sumResPlanMinuten('01.05.12','31.05.12') 

> Ressourcenplan-Daten für Bearbeiter und Periode nur für ein bestimm-

tes Projekt: 

bearb->getResLinksB('01.05.12','31.05.12')-> 

select(projekt.code='ABC')-> 

sumResPlanMinuten('01.05.12','31.05.12') 

Etwas umständlich wirkt, dass bei beiden Operatoren (getResLinks, 

sumResPlanMinuten) das Datumsintervall angegeben werden muss. 

Das ist aber notwendig, denn die Selektion von ResourceLinks mit ge-

tResLinks liefert unter Umständen zu viele Resourcelinks, da zum 

Beispiel bei Intervall-Typen von Woche oder Monat auch ResourceLinks 

berücksichtigt werden müssen, deren Datum vor dem Von-Datum liegt. 

Die endgültige Datums-Selektion erfolgt erst während der Summierung 

mit dem sumResPlanMinuten Operator. 

Der bisherige OCL Operator bearbeiter->getResPlanMinuten 

steht nach wie vor zur Verfügung und wurde an das neue Ressourcen-

System angepasst. 
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Beispiel: 

bearb->getResPlanMinuten 

(encodeDate(2012, 5, 1), encodeDate(2012, 5, 31)) 

liefert denselben Wert wie das erste Beispiel oben für sumResPlanMi-

nuten. 

4.4 Master-Detailansicht in Ressourcenplanung 

Linien: Standard, Expert | Modul: Ressourcen & Projektplanung 

Die Ressourcenplanung verfügt neu über eine Master-Detailansicht. Bei 

der Selektierung einer Projektzeile (bzw. Phasen- oder Bearbeiterzeile) im 

oberen Bereich wird unten eine Tabelle angezeigt mit allen für dieses 

Projekt (bzw. für diese Phase oder diesen Mitarbeitenden) geplanten 

Ressourcen. 

 

Abbildung 23 

Für das oben selektierte Projekt COMINSTALL werden unten die Details angezeigt 

Gesteuert wird diese Ansicht über die Systemeinstellung Ressourcenplan 

für Detailzeile anzeigen in der Sektion Ressourcen. 
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4.5 Ressourcenplanung auf Projektphasen 

Linien: Standard, Expert |  

Module: Ressourcen & Projektplanung, Budget & Teilprojekt 

Die Ressourcenplanung kann neu auch auf Projektphasen erfolgen und ist 

für Bearbeiter und Projektphasen verfügbar. 

 

Abbildung 24 

Unter jedem Projekt werden zusätzlich die Phasen angezeigt 

Die Liste der Phasen wird aufgrund der dem Bearbeiter zugeordneten 

Projekte bestimmt (bearbProjekte). Es werden nur Phasen von Pro-

jekten aufgelistet, auf denen der Bearbeiter erfassen darf. Es wird nur die 

erste Ebene von Phasen (direkte Phasen des Projekts, keine Subphasen) 

unterstützt. 

Die Darstellung der Phasenliste erfolgt gruppiert nach Projekten mit je-

weils einer Projektzeile oberhalb der Phasenzeilen. 

Neue Zeilen können über rechte Maustaste > Zeile hinzufügen erzeugt 

werden. Es erscheint der Projekt-Auswahldialog mit allen Projekten, wel-

che Phasen haben. Das Hinzufügen einer neuen Zeile ordnet das Projekt 

dem Bearbeiter zu (gleich wie in der Projekt-Ressourcenliste). 

Plandaten können entweder für Projekte oder für Phasen erfasst werden. 

In den Systemeinstellungen > Ressourcenplanung kann hinterlegt wer-

den, ob standardmässig auf Projekten oder auf Phasen geplant wird. Die 

entsprechende Systemeinstellung lautet Planungsebene für neue Projekte. 

Auf dem einzelnen Projekt, Reiter Vorgaben, kann dieser Wert noch über-

steuert werden: 
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Abbildung 25 

Einstellung Ressourcenplanung auf Phasen oder auf Projekt 

Der fettgedruckte Wert stellt dabei die tatsächliche Einstellung auf dem 

Projekt dar. Mit dem Häkchen Phasen? wird diese Einstellung wie folgt 

gesteuert: 

> Häkchen ist grau: Es nimmt den Standardwert aus den Systemeinstel-

lungen. 

> Häkchen ist gesetzt: Ressourcenplanung auf Phasen. 

> Häkchen ist nicht gesetzt: Ressourcenplanung auf Projekt. 

Inbetriebnahme Ressourcenplanung auf Phasen 

Um die Ressourcenplanung auf Phasen verwenden zu können, müssen 

die Linktypen Phase - Ressourcen sowie Bearbeiter - Ressourcenplanung 

Phase aktiv sein. 



 

© Vertec AG / Release-Notes 5.7 

Juni 2012, www.vertec.com Seite 31 

4.6 Listeneinstellungen in der Ressourcenplanung 

Die Master-Listen der Ressourcenplanung (oben) können über die Listen-

einstellungen angepasst werden.  

 

Abbildung 26 

Listeneinstellungen in der Ressourcenplanung 

In den Einstellungen sind die fixen Spalten am Anfang sowie die Intervall-

spalten für das erste Intervall dargestellt (im Beispiel das Geplant und das 

Eff zuunterst in der Liste).  

Die Intervallspalten werden automatisch für die der Periode entsprechen-

den Anzahl Intervalle dupliziert. Intervallspalten erkennt man am Aus-

druck spalten->at(1) in der Expression. 

Die fixen Spalten am Anfang repräsentieren die einzelnen Detail-Zeilen 

und sind vom Typ ResourceZeile. Sie enthalten folgende Werte: 

Expression Wert Renderer 

planMinuten Total geplanter Wert dbmTIM.MinuteRenderer 

istMinuten Total geleisteter Wert dbmTIM.MinuteRenderer 
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Expression Wert Renderer 

detailObj Zugriff auf das entsprechende 
Objekt, für das die Zeile ange-
zeigt wird (Projekt, Phase, Bear-
beiter). 

Es handelt sich um eine Ob-
jectReference, muss also auf 
eine bestimmte Klasse gecastet 
werden, bsp: 

rndResourceList 

 if detailObj->oclIsTypeOf(Projektphase) 

then detailObj->oclAsType(Projektphase). 

planminutenint else 0 endif 

Den Intervall-Spalten mit den Planwerten pro Planungsintervall liegt die 

Expression spalten->at(1) zugrunde. Damit bekommt man Zugriff 

auf die einzelnen Spalten vom Typ ResourceSpalte. Diese enthalten fol-

gende Werte: 

Expression Wert Renderer 

planMinuten Planwert in der angezeigten 
Periode 

rndPlanMinuten 

effMinuten Geleisteter Wert in der ange-
zeigten Periode 

rndMinuten 

restMinuten Verfügbare Zeit,  
sinnvoll auf Mitarbeiterzeilen 

rndMinuten 

effMinutenExt Geleistete MinutenExt rndMinuten 

effWertExt Geleisteter WertExt rndMinuten 

effWertKosten Geleisteter WertKosten rndMinuten 

rsrcMinuten Verfügbare Ressourcenzeit  
für Bearbeiter und Intervall.  

rndMinuten 

planMinutenTotal Alle geplanten Minuten für  
das Zeilen-Detail und Intervall 

rndPlanMinuten 

planMinutenBearbeiter Alle geplanten Minuten für 
den Bearbeiter und Intervall. 
Sinnvoll, wenn der ParentEin-
trag des Containers ein Bear-
beiter ist. Andernfalls ent-
spricht dieser Wert planMinu-
tenTotal. 

rndPlanMinuten 

restMinuten Entspricht rsrcMinuten – 
planMinutenTotal 

rndMinuten 

Renderer 

Es gibt einen neuen Renderer namens rndMinuten. Dieser stellt die Minu-

tenwerte gemäss Systemeinstellungen dar. Zusätzlich optimiert er die 

Auswertung wie folgt: 
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Möchte man in den Listen Tage mit Ressourcenzeit = 0, also Wochenen-

den und Ferien, für die bessere Übersichtlichkeit grau hinterlegen, kann 

das mit folgender Color-Expression auf der Intervallspalte geschehen: 

if spalten->at(1).rsrcMinuten=0 then 'clBtnFace' 

else 'clWindow' endif 

 

Abbildung 27 

Grau hinterlegte Spalten, falls die Ressourcenzeit 0 ist 

Bei Ressourcenlisten auf Mitarbeitern (welche als Detailzeilen Projekt 

oder Phasen anzeigen), ist die verfügbare Ressourcenzeit (rsrcMinu-

ten) in jeder Zeile die gleiche. Dort kann der Wert pro Spalte einmal für 

die erste Zeile berechnet werden, was Zeit spart. Genau das macht der 

rndMinuten Renderer.  

Der rndPlanMinuten Renderer, welcher für Planwerte eingesetzt wird, 

macht dasselbe mit der Color-Expression. 

Bei den standardmässig vorhandenen entsprechenden Spalten sind die 

Color-Expression und der Renderer bereits so gesetzt. Bei konvertierten 

oder neuen Listeneinstellungen müssen Sie die Farbexpression sowie den 

Renderer manuell setzen, falls Sie die Tage mit Ressourcenzeit = 0 grau 

hinterlegen möchten. 

4.7 Ressourcenplanwerte setzen: Diverse Änderungen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Ressourcen & Projektplanung 

Der Dialog zum Setzen von Ressourcenplanwerten wurde in diversen 

Punkten verändert: 

Datumsintervall fix 

Der Dialog bietet neu keine Datumsauswahl mehr, sondern nimmt immer 

die Datumsperiode der aktuellen Ressourcenplanungs-Ansicht (siehe auch 

4.1). 
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Abbildung 28 

Das Datumsintervall wird von der Ressourcenansicht übernommen 

Setzen der Werte mit Prozent-Angabe 

Der Dialog zum Eintragen von Planwerten in der Ressourcenplanung 

ermöglicht neu auch die Eingabe eines prozentualen Anteils. 

Dabei wird der angegebene prozentuale Anteil an verfügbarer Zeit des 

Mitarbeiters für dieses Projekt eingesetzt. Je nach Einstellungen der Res-

sourcenplanung tage-, wochen- oder monatsweise (siehe auch 4.1).  

 

Abbildung 29 

Verfügbare Zeit in Prozent einsetzen 

Als verfügbare Zeit gilt die Restverfügbarkeit, also alle noch nicht ver-

plante Zeit des Mitarbeiters. Das bisherige Verhalten von Verfügbare Zeit 

einsetzen entspricht 100%. 

Entfernen von Plandaten 

Neu können Sie mit diesem Dialog auch Plandaten entfernen, indem Sie 

einen leeren fixen Wert (Wert einsetzen) setzen.  

Dies kann nur auf der Ebene geschehen, auf der die Werte gesetzt wur-

den (also dort, wo die Werte in grüner Schrift dargestellt werden). 
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5 Projektphasen 

5.1 Inaktive Bearbeiterzuordnungen zu Phasen 

Linien: Expert | Modul: Budget & Teilprojekt 

Einer Projektphase können Bearbeiter zugeordnet und auf diesen Zuord-

nungen verschiedene Werte hinterlegt werden wie z.B. eine spezielle 

Bearbeiterstufe, Ansätze oder Budgetwerte. 

Neu können solche Zuordnungen – sogenannte Bearbeiter-Phase-Links –

auf inaktiv gestellt werden. Inaktive Bearbeiterzuordnungen werden 

weder für die Erfassungsberechtigung noch zur Bestimmung von Ansät-

zen oder der Berechnung von Budgetwerten berücksichtigt, bleiben aber 

zur Dokumentation der Vergangenheit erhalten. 

Neu erzeugte Bearbeiter-Phase-Links sind standardmässig aktiv. 

 

Abbildung 30 

Aktive Bearbeiter-Zuordnung 

5.2 Handling von Subphasen auf pauschalen Phasen umgestellt 

Linien: Standard, Expert | Modul: Budget & Teilprojekt 

Subphasen von pauschalen Phasen wurden bisher wie normale Phasen 

behandelt. Waren sie selbst nicht pauschal, erschienen die Leistungen 

darauf separat auf der Rechnung. 

Neu werden Subphasen von pauschalen Phasen wie folgt behandelt: 

> Die Leistungen aller Subphasen einer pauschalen Phase werden wie 

Leistungen der Pauschalphase behandelt. Das heisst sie passen ihren 

externen Wert an, sobald die Pauschalphase abgeschlossen wird. 
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> Subphasen einer pauschalen Phase werden inaktiv, sobald die Pau-

schalphase abgeschlossen wird. 

> Auf einer Rechnung kann nur die Pauschalphase selbst zugeordnet 

werden. Die Subphasen und die einzelnen Leistungen darauf werden 

nicht direkt auf die Rechnung genommen. 

> Subphasen einer pauschalen Phase können nicht pauschal gesetzt 

werden. Existieren bereits pauschale Subphasen, so wird das Pauschal-

Häkchen auf diesen entfernt, sobald die Oberphase pauschal gesetzt 

wird. Gibt es bereits abgeschlossene pauschale Subphasen, kann die 

Oberphase nicht mehr pauschal gesetzt werden. 

> Bei Subphasen einer pauschalen Phase wird auf dem Einzelfenster die 

Pauschal Checkbox ausgeblendet. Damit ist klar, dass es sich um eine 

Subphase einer pauschalen Phase handelt.  

Anmerkung: Damit pauschale Phasen ohne direkt angehängte Leistungen 

bei GroupLeistungen und im Benchmarking korrekt behandelt werden, 

musste die Logik zur Erkennung von Pauschalphasen ohne Leistungen 

wie folgt ergänzt werden: Neu werden nur Pauschalphasen, welche selbst 

oder auf direkten Subphasen keine Leistungen haben und deren Subpha-

sen keine weiteren Subphasen aufweisen, als "ohne Leistungen" berück-

sichtigt. Das bedeutet: eine Pauschalphase mit Subphasen von Subpha-

sen, aber ohne Leistungen in der ganzen Phasenhierarchie wird vom 

Benchmarking und GroupLeistungen ignoriert. Das ist aber kein Problem, 

denn eine Subphasenstruktur ist nur zum Erfassen von Leistungen sinn-

voll. 
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6 Rechnung / Honorarnoten 

6.1 Korrekte Behandlung von negativen Vorschüssen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Bisher wurden negative Vorschüsse für Rechnungen nicht beachtet. Neu 

ist es so, dass positive und negative Vorschüsse analog behandelt wer-

den. 

Die Regeln für den Vorschuss-Ausgleich sind wie folgt (es geht dabei 

immer um die bereits geleisteten Vorschüsse (Rech-

nung.vorschuesse): 

> Vorschüsse werden zuerst mit solchen mit umgekehrtem Vorzeichen 

verrechnet. 

> Eine Rechnung mit positivem Rechnungsbetrag (BetragNetto) wird 

durch einen positiven Vorschuss-Saldo ausgeglichen. 

> Eine Rechnung mit negativem Rechnungsbetrag wird durch einen 

negativen Vorschuss-Saldo ausgeglichen. 

Insbesondere wird eine positive Rechnung durch gesamthaft negative 

Vorschüsse nicht beeinflusst. Der Rechnungsausgleich geht immer Rich-

tung 0. 

6.2 Personenkonto von Kontakten via Firma 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Falls das Personenkonto eines Kontakts leer ist, wird neu für Debitorbu-

chungen das Personenkonto der Firma verwendet. Bisher musste das 

Personenkonto auf dem Kontakt explizit gesetzt werden. 

Ist auf dem Kontakt ein eigenes Personenkonto hinterlegt, wird nach wie 

vor dieses verwendet. 

6.3 Zugriff auf die Rechnungsadresse 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Es gibt neu auf der Rechnung ein derived (berechnetes) Attribut namens 

rechnungsadresse. Dieses berechnet sich wie folgt: 

Wenn auf der Rechnung eine Rechnungsadresse explizit zugeordnet wur-

de, wird diese genommen, sonst wird die Rechnungsadresse vom Projekt 

verwendet (ebenfalls derived). 

Bei der Rechnungsadresse handelt es sich um eine ObjectReference. Das 

bedeutet, dass die Verwendung in OCL einen Cast braucht auf Adressein-

trag. Beispiel: 

rechnungsadresse->oclAsType(Adresseintrag).anrede 
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7 Arbeitszeit 

7.1 Abwesenheiten und Abwesenheits-Typen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Die Feiertage / Ferien Einträge, die auf Benutzergruppen und Bearbeitern 

erfasst werden können, heissen neu Abwesenheiten. Die Abwesenheiten 

sind eigene Objekte und können dadurch auch in Ordnern gruppiert wer-

den.  

Abwesenheiten werden wie bisher auf der Benutzergruppe oder auf dem 

einzelnen Bearbeiter erfasst, der entsprechende Reiter heisst Abwesenhei-

ten.  

 

Abbildung 31 

Reiter Abwesenheiten auf einem einzelnen Bearbeiter 

Ein Doppelklick auf eine Zeile öffnet die entsprechende Einzelmaske: 

 

Abbildung 32 

Detailmaske Abwesenheit 
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Eine Abwesenheit kann inaktiv gestellt werden. Inaktive Abwesenheiten 

werden von den Sollzeit- und Ferienberechnungen nicht berücksichtigt.  

Zusätzlich gibt es Abwesenheits-Typen, welche frei definiert werden 

können. Jeder Abwesenheit wird ein Abwesenheitstyp zugeordnet. Abwe-

senheits-Typen werden unter Einstellungen > Abwesenheitstypen erfasst.  

 

Abbildung 33 

Neue Abwesenheitstypen erfassen 

Ein Abwesenheitstyp kann einer der drei Abwesenheitsarten Frei, Ferien 

oder Kompensation zugeordnet werden. 

Abwesenheiten im Baum anzeigen 

Für die Abwesenheiten ist ein spezieller Linktyp Bearbeiter - Abwesenhei-

ten vordefiniert. Dieser ist standardmässig inaktiv. Wenn Sie die Abwe-

senheiten bei den einzelnen Bearbeitern im Baum anzeigen möchten, 

können Sie diesen Linktyp auf aktiv stellen. 

 

Abbildung 34 

Abwesenheiten werden im Baum angezeigt 
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Rückwärtskompatibilität 

Bisher gibt es die drei Abwesenheitsarten Frei, Ferien, und Kompensation. 

Für jede dieser Abwesenheitsarten wird ein entsprechender Abwesen-

heitstyp erfasst und den bestehenden Abwesenheiten zugeordnet. 

Der bisherige Reiter Feiertage / Ferien heisst neu Abwesenheiten, funkti-

oniert aber für die Erfassung gleich wie vorher. Ein Doppelklick auf einen 

Zeile öffnet einfach neu die Einzelmaske der Abwesenheit wie in Abbil-

dung 32 dargestellt. 

Scripts, welche Abwesenheit.typ setzen, werden nach dem Update 

nicht mehr funktionieren und müssen geändert werden. Neu muss der 

entsprechende Abwesenheitstyp gesucht werden und dieser der Abwe-

senheit über abwesenheit.typlink zugeordnet werden. Beispiel: 

dim abwesenheit 

dim abwesenheitstyp 

set abwesenheit = Vertec.argobject 

set abwesenheitstyp = 

Vertec.eval("abwesenheitstyp-> 

select(eintragid='AbwesenheitsTypFerien')->first") 

abwesenheit.member("typlink") = abwesenheitstyp 

Der Zugriff auf die bisherigen Abwesenheitstypen erfolgt über die eintra-

gid AbwesenheitsTypFerien, AbwesenheitsTypFrei und Ab-

wesenheitsTypKompensation. 

7.2 Abwesenheiten in der Weberfassung 

Die Abwesenheiten stehen auch über die Weberfassung zur Verfügung. In 

der Navigationsleiste gibt es neu den Punkt Abwesenheiten: 

 

Abbildung 35 

Abwesenheiten in der Weberfassung 

Ein Klick auf den Button Neu erzeugt eine neue Abwesenheit. Um eine 

bestehende Abwesenheit zu bearbeiten, klicken Sie in die entsprechende 

Zeile. Um eine Abwesenheit zu löschen, markieren Sie den grünen Punkt 

neben der gewünschten Zeile und klicken auf Löschen. 
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Der Menüpunkt Abwesenheiten erscheint nur, wenn der eingeloggte 

Benutzer Leseberechtigung auf Abwesenheiten hat. Wenn die Berechti-

gung zum Erzeugen der Abwesenheit fehlt, wird der Button Neu ausge-

blendet. 

Anzeige in der Leistungsübersicht 

In der Leistungsübersicht wird pro Abwesenheitsart (Ferien, Frei, Kom-

pensation) je eine Zeile angezeigt mit den entsprechenden Angaben. Die 

Zahlen werden im Total ebenfalls berücksichtigt. 

 

Abbildung 36 

In der Übersicht Leistungen werden Abwesenheiten angezeigt 

7.3 Berücksichtigung von Sperrperioden für Abwesenheiten 

Die in den Systemeinstellungen > Projekt / Mandat hinterlegte Sperrperi-

ode bzw. das Sperrdatum gilt neu auch für Abwesenheiten.  

Die Bearbeitung einer Abwesenheit wird gesperrt, wenn das Datum oder 

das Bis-Datum in der Sperrperiode oder kleiner als das Sperrdatum ist. 

Neue Icons für Abwesenheiten 

Für Abwesenheiten und Abwesenheitstypen gibt es zwei neue Icons: 

Klasse Icon Index 

Abwesenheit 

 

62 

Abwesenheitstyp 

 

63 



 

© Vertec AG / Release-Notes 5.7 

Juni 2012, www.vertec.com Seite 42 

7.4 Excel Report Abwesenheitsliste angepasst 

Der Report Abwesenheitsliste.xlt wurde in folgenden Punkten geändert: 

> Es werden nur aktive Abwesenheiten berücksichtigt. 

> Neu wird der Beschrieb des Typs, gefolgt vom Text der Abwesenheit, 

angezeigt, durch Doppelpunkt getrennt. Beispiel: Militär: WK (Militär 

ist der Beschrieb des Typs, WK ist Text der Abwesenheit). 

7.5 Neue OCL Operatoren  

Im Zusammenhang mit den Abwesenheiten wurden folgende neue OCL 

Operatoren eingefügt: 

getAbwesenheitFrei 

OCL Operator zum Bestimmen der Frei-Zeit eines bestimmten Abwesen-

heitstyps. Die Syntax lautet: 

->getAbwesenheitFrei(Abwesenheitstyp, von, bis) 

Beispiel: 

Bearbeiter->getAbwesenheitFrei('Feiertag', 

encodedate(2012, 1, 1), encodedate(2012, 1, 31)) 

Die Berechnung geschieht wie folgt: 

1. Berechnung der Sollzeit für die angegebene Periode ohne Berücksich-

tigung von Abwesenheiten. 

2. Berechnung der Sollzeit unter Berücksichtigung nur der Frei-

Abwesenheiten des angegebenen Typs. 

3. Das Resultat ist die Differenz der beiden Werte in Minuten (Integer). 

Wird ein nicht existierender oder ein falscher (nicht Frei) Abwesenheitstyp 

angegeben, ist das Resultat 0. 

Vertec Zusatzinformation 

Werden am gleichen Tag mehrere Abwesenheiten erfasst, kann Ver-

tec den Einfluss der einzelnen Abwesenheit nicht eindeutig bestim-

men, da die Abwesenheitstypen keine Sortierung bezüglich Wichtig-

keit kennen. Wenn man also am Ostermontag ("Feiertag") auch noch 

krank ist ("Krankheit"), dann stimmt zwar die Sollzeit, aber dieser 

Operator gibt sowohl bei "Feiertag" als auch bei "Krankheit" jeweils 

0 an, da der andere Abwesenheitstyp auch den ganzen Tag belegt. 

getFerienbezugAbw 

OCL Operator für die Berechnung des Ferienbezugs unter Berücksichti-

gung von nur als Abwesenheiten erfassten Ferien. Die Syntax lautet: 

->getFerienbezugAbw(von, bis) 
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Beispiel: 

Bearbeiter->getFerienbezugAbw(encodedate(2012, 1, 

1), encodedate(2012, 1, 31)) 

Als Resultat werden die Abwesenheiten der Art Ferien in der entspre-

chenden Periode zurückgeliefert, in Minuten (Integer). 

Für die normale Ferienberechnung kann wie bisher der Operator  

->getFerienBezug(von,bis) verwendet werden. 

getSollzeitGroup 

Dieser OCL Operator liefert die Sollzeit für die Gruppe (100%), unter 

Berücksichtigung von Abwesenheiten auf der Gruppe. Die Syntax lautet: 

->getSollzeitGroup(von, bis) 

Beispiel: 

Bearbeiter->getSollzeitGroup(encodedate(2012, 1, 

1), encodedate(2012, 1, 31)) 

Als Resultat wird die entsprechende Sollzeit zurückgeliefert, in Minuten 

(Integer). 

currentAbwesenheiten 

Dieser OCL Operator liefert eine Liste von Abwesenheiten, die für den 

angegebenen Tag zur Anwendung kommen. Die Syntax lautet: 

->currentAbwesenheiten(datum) 

Beispiel: 

Bearbeiter->currentAbwesenheiten(encodedate 

(2012,6,11)) 

liefert eine Liste der für diesen Bearbeiter für den 11.06.2012 erfassten 

Abwesenheiten. 
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8 Office-Schnittstellen 

8.1 Vertec Addins für 64-Bit Versionen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Ab dieser Version gibt es die Addins auch für 64-Bit Office Versionen 

(Word- und Outlook-Addin) sowie 64-Bit Windows Versionen (Explorer-

Addin). Der Setup installiert jeweils beide Addins, also 32-Bit und 64-Bit, 

falls die Windows-Installation 64-Bit ist. Bei 32-Bit Windows-

Installationen wird nach wie vor nur die 32-Bit Version installiert. 

Beim Explorer Addin (Shell-Extension) wird das alte Addin vom Setup 

vorgängig deinstalliert und das neue reinstalliert. Dies geschieht automa-

tisch und hat zur Folge, dass ein Neustart des Rechners durchgeführt 

werden muss. 

8.2 Registrierung von Office Berichten ohne Dateiendung 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Office Berichte werden neu ohne Datei-Endung registriert.  

 

Abbildung 37 

Ein Bericht wird ohne Endung registriert 

Beim Ausführen wird automatisch die gemäss installierter Office Version 

geeignete Endung gewählt. Der Ablauf ist wie folgt: 

1. Suche nach vorhandenen Templates aufgrund von Stammnamen des 

Reports. 

2. Bestimmung der Office Version. Berücksichtigung der Dateiendung in 

folgender Reihenfolge: 

> Bei Office-Versionen ab 2007: 

> Excel: xltm, xltx, xlt 

> Word: dotm, dotx, dot 
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> Bei Office-Versionen vor 2007 

> Excel: xlt, xltm, xltx 

> Word: dot, dotm, dotx 

Rückwärtskompatibilität 

Bei den bestehenden Registrierungen wird die Dateiendung automatisch 

entfernt. Das bietet den Vorteil, dass die mit Vertec ausgelieferten Stan-

dardreports automatisch in der neusten Version verwendet werden, falls 

ein neueres Office vorhanden ist. 

Falls Sie gleichnamige Reports für Word und Excel haben (z.B. Projektlis-

te.xltx und Projektliste.dotx), können Sie die entsprechenden Registrie-

rungen manuell mit der Dateiendung ergänzen. 

8.3 Addin-Dialog: Aktivität in Vertec anschliessend öffnen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Oft möchte man nach dem Speichern eines Dokuments oder eines E-Mails 

in Vertec die erzeugte Aktivität noch weiter bearbeiten. Um diesen Vor-

gang zu vereinfachen, gibt es auf dem Addin-Dialog neu eine Checkbox 

namens Aktivität anschliessend öffnen. 

 

Abbildung 38 

Aktivität anschliessend öffnen 

Wird diese aktiviert, wird nach dem Speichervorgang die Aktivität in 

Vertec im Einzelfenster angezeigt und kann bearbeitet werden. 

8.4 Explorer Addin: Kopieren und Verschieben auch für Sharepoint 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Neu sind die Funktionen kopieren bzw. verschieben auch für die Verwen-

dung via Sharepoint Schnittstelle verfügbar. 
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Abbildung 39 

Kopieren oder verschieben der in Vertec gespeicherten Datei 

Bei der Auswahl verschieben wird das Dokument im Filesystem gelöscht, 

nachdem es in Sharepoint gespeichert wurde. 

8.5 Outlook Addin: E-Mail in gesendetem Zustand speichern 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Beim Speichern von ausgehenden E-Mails in Vertec werden diese in noch 

ungesendetem Zustand ins .msg File gespeichert. Das .msg File sollte aber 

die gesendete E-Mail enthalten. 

Um dies zu ermöglichen, wird neu auf den E-Mails, die in Vertec gespei-

chert werden, der entsprechende Speicherpfad hinterlegt (vtcPath). So-

bald die E-Mail versandt und im Outlook in den Ordner gesendete Ele-

mente verschoben wird, wird sie am gleichen Ort erneut gespeichert.  

Speichern der E-Mails in Sharepoint 

Damit das erneute Speichern der E-Mails auch mit Sharepoint funktio-

niert, wurde die Sharepoint Schnittstelle entsprechend angepasst. Das 

Feature funktioniert ab Sharepoint Extension Version 124. 

8.6 Outlook Export: Pfadangabe für öffentlichen Ordner 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Ab Version 2010 wird im Outlook der öffentliche Ordner mit den Benutze-

rinfos ergänzt (In der Form öffentlicher Ordner - peter.muster). Dies macht 

es schwierig, diesen Ordner in den Vertec Systemeinstellungen zu definie-

ren, da er benutzerspezifisch ist. 

Neu gibt es dafür eine Variable in Vertec namens default public. So kann 

der Pfad wie folgt angegeben werden: 

default public\kontaktinfos 
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Wenn Sie den Pfad wie gewohnt auswählen (Ordner in Outlook ansteu-

ern, dann in den Systemeinstellungen auf OK klicken), wird er automa-

tisch so eingetragen. 

Anmerkung 

Es gibt bereits eine Variable default, welche auf das Postfach des 

einzelnen Benutzers zeigt. 

Weitere Informationen finden Sie im Artikel Installation Out-

look Adress-Schnittstelle in unserer Online Knowledge 

Base unter www.vertec.com/support. 

8.7 Outlook Export: Identifikation von Kontakten geändert 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Die Kopplung von Outlook Kontakten an Vertec verwendet das Outlook 

Standard-Feld YomiFirstName, in welchem die ID des Vertec-Objekts 

gespeichert wird. Dies kann auf dem iPhone zu Problemen führen, da 

dieses Feld dort für die Sortierung der Adressen verwendet wird. 

Deshalb wurde der Export in dieser Version so umgestellt, dass in den 

Outlook Kontakten ein benutzerspezifisches Feld namens vtcID erstellt 

wird, in welchem die Vertec ID abgelegt wird. Die Synchronisierung ach-

tet neu auf dieses Feld. 

Update auf neue Version 

Sobald Vertec nach dem Update eine Verbindung zu Outlook herstellt, 

wird in allen Kontakten, welche im Feld YomiFirstName eine Zahl hinter-

legt haben, das neue Feld vtcID erstellt, der Wert aus YomiFirstName 

übernommen und YomiFirstName geleert. Deshalb kann der erste Aufruf 

je nach Datenmenge einige Zeit in Anspruch nehmen. 

8.8 Outlook Aktivitäten: Adress-Alias mit Feld Firma abgleichen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Die Outlook Aktivitäten Schnittstelle ab Version 145 beschreibt das Feld 

Firma (Companies) auf der Outlook Aufgabe (Task) neu mit dem Alias der 

Kontaktadresse der Aktivität. 

Ein Task aus Outlook wird nur ins Vertec importiert, wenn er entweder 

einen Wert im Feld Abrechnungsinfo (hier wird der Projektcode eingetra-

gen) oder im Feld Firma (hier wird der Firmennamen eingetragen) hat. 

http://www.vertec.com/support
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Abbildung 40 

Abrechnungsinfo und Firma auf einem Outlook Task 

Kann eines der beiden Felder aus Outlook in Vertec nicht zugeordnet 

werden, wird das entsprechende Feld in Vertec leer gelassen. Der Wert im 

Outlook wird belassen. Wird im Vertec im Nachhinein ein Wert eingetra-

gen, wird er in Outlook beim nächsten Abgleich überschrieben. 

Kann keiner der beiden Werte aus Outlook zugeordnet werden, wird die 

Aufgabe nicht importiert. 

Outlook Aktivitäten Schnittstelle 

Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie im Artikel  

Outlook Aktivitäten Schnittstelle in unserer Online 

Knowledge Base unter www.vertec.com/support. 

8.9 Excel-Export von Listen beschleunigt 

Linien: Easy, Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Mit der neuen Version wurde der Export von Listen ins Excel oder in ein 

Textfile erheblich beschleunigt. Dies wirkt sich vor allem bei grossen 

Datenmengen positiv aus. 

 

Abbildung 41 

Excel-Export auf einer Liste von Adressen 

 

http://www.vertec.com/support
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9 Buchhaltungs-Schnittstellen 

9.1 Topal Zahlungsabgleich 

Linien: Easy, Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Neu gibt es den Zahlungsabgleich auch für Topal. Sobald Sie die Topal 

Solutions Debitoren Schnittstelle installiert haben, können Sie den Zah-

lungsabgleich aufrufen über Menü Optionen > Zahlungsabgleich. 

 

Abbildung 42 

Zahlungsabgleich starten 

Daraufhin werden die einzelnen Zahlungen zu einer Rechnung aus Topal 

eingelesen und die Rechnungen in Vertec entsprechend angepasst. 

Voraussetzung für den Betrieb des Zahlungsabgleichs ist eine Topal Ver-

sion ab 5.0 und eine Vertec Topal Solutions Debitoren Schnittstelle ab 

Version 131. 

9.2 Topal Kreditoren Schnittstelle 

Linien: Easy, Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Neu gibt es eine Topal Kreditoren Schnittstelle. Um diese zu installieren, 

klicken Sie im Vertec auf Optionen > Extensions und wählen die Topal 

Solutions Kreditoren Schnittstelle aus. Durch Klick auf den >>-Button 

wird die Schnittstelle installiert. 

Systemeinstellungen in Vertec 

Einige Systemeinstellungen werden für alle Kreditoren installiert. Die 

entsprechenden Informationen finden Sie im Artikel Systemeinstellungen 

Buchhaltung auf unserer Online Knowledge Base unter 

www.vertec.com/support. 

Die speziellen Systemeinstellungen für die Topal Solutions Kreditoren 

Schnittstelle sind: 

Topal Server der Servername des Topal Servers. Bei Topal Einzel-
platzinstallationen kann dieser Wert leer gelassen 
werde, die Schnittstelle verwendet dann localhost als 
Servernamen. 

Ausnahme: Bei Topal Netzwerkversionen funktioniert 
localhost nicht, auch wenn die Schnittstelle lokal auf 
dem Server verwendet wird, es muss dann immer der 
Rechnername des Serverrechners eingetragen werden. 

http://www.vertec.com/support
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Fibu Login Der Login Name für das Login beim Topal Server. 

Fibu Passwort Das Passwort für das Login beim Topal Server. 

Anmerkung: Ein bestimmtes Login kann nur einmal 
gleichzeitig beim Topal Server angemeldet sein. Falls 
das Topal Clientprogramm gleichzeitig wie die Vertec 
Schnittstelle verwendet werden soll, empfiehlt es sich, 
für die Schnittstelle ein eigenes Login zu verwenden. 

Fibu Mandant Die Mandantennummer (Code) des Topal Mandanten. 

Wenn Server, Login und Passwort bereits konfiguriert 
sind, kann der Mandant auch durch Klick auf den Aus-
wahlbutton (3 Punkte) ausgewählt werden. 

Buchhaltungs-
Periode 

Das Buchungsjahr des Topal Mandanten, das für neue 
Buchungen verwendet werden soll. Kann durch Klick 
auf den Auswahlbutton ausgewählt werden, sobald ein 
Mandant gesetzt ist. 

9.3 Topal Unterstützung für Saldobesteuerung eingebaut 

Linien: Easy, Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Topal 6 unterstützt Buchungen immer mit Bruttobetrag. Damit funktio-

niert das Buchen auch für Mandanten mit Saldobesteuerung. Die Bu-

chungen aus Vertec wurden dementsprechend umgestellt, mit der 

Schnittstelle FibuTopal.py ab Version 131 werden nur noch Bruttobeträge 

an Topal übergeben. 

MWST-Abrechnung nach Saldosteuersätzen 

Möchten Sie nach Saldosteuersätzen abrechnen, müssen Sie ausserdem 

folgende Anpassungen vornehmen: 

Notwendige Anpassungen in Topal für Saldosteuer: 

> In den Einstellungen des Mandanten muss unter den MWST Einstel-

lungen Saldosteuer ausgewählt werden. 

> Die MWST-Sätze müssen auf die von der Mehrwertsteuerbehörde 

angegebenen Sätze angepasst werden. 

Notwendige Anpassung in Vertec für Saldosteuer: 

> In den Systemeinstellungen > MWST müssen die MWST Codes aus 

Topal übernommen werden. Danach muss jedoch der Steuersatz ma-

nuell überschrieben werden mit 8% resp. 2.5%, da der Kunde ja eine 

Rechnung mit dem Normalsatz erhalten muss. 
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Beispiel einer Buchung nach Saldosteuer 

 

Abbildung 43 

Beispiel einer Rechnung in Vertec 

> Rechnung in Vertec über CHF 1'000.00 

> MWST 8% CHF 80.00  

> MWST Code: UStn 

An Topal wird folgendes übergeben: 

 

Abbildung 44 

Detailbeleg in Topal 

> CHF 1'080.00 

> MWST Code: UStn (dies ist zwingend, damit die MWST-Abrechnung in 

Topal korrekt funktioniert) 

 

Abbildung 45 

Abrechnungskontrolle in Topal 

9.4 SelectLine: Adressen- und  Artikel-Auswahl optimiert 

Linien: Easy, Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Ab SelectLine Version 11 gibt es beim Aufruf der Kunden- oder Artikel-

Liste bei grossen Datenmengen ein Performance-Problem. 
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Um dieses zu umgehen, wurde der Aufruf in der Vertec Schnittstelle um-

gestellt. Auf der Oberfläche ändert sich nichts, die Schnittstelle wird 

gleich verwendet wie bisher. 

Implementiert in folgenden Schnittstellen-Versionen: 

> SelectLine Auftrag Schnittstelle ab Version 125 

> SelectLine Debitoren oder Kreditoren Schnittstelle ab Version 133 

9.5 Abacus Debitoren: Unterstützung für Projektnummer 

Linien: Easy, Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Es gibt für die Abacus Debitoren Schnittstelle eine neue Systemeinstellung 

in der Sektion Buchhaltung namens Abacus Projektnummer Expression. 

 

Abbildung 46 

Systemeinstellung Abacus Projektnummer Expression 

Falls dort eine OCL Expression gesetzt wird, wird beim Buchen das Ergeb-

nis der Expression, ausgewertet auf dem Projekt der gebuchten Rech-

nung, bei jeder Position als Haben-KST 2 (TA102.26) übergeben. 

Die Expression wird direkt als OCL Expression interpretiert, sie muss also 

nicht in %-Zeichen eingefasst werden.  

9.6 Abacus Kundennummer als Adressnummer verwenden 

Linien: Easy, Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Es gibt für die Abacus Debitoren Schnittstelle eine neue Systemeinstellung 

in der Sektion Buchhaltung namens Abacus Kundennummer als Adress-

nummer verwenden. 

Ist diese auf JA, wird beim Erstellen oder Schreiben von Adressen die 

Kundennummer (Debitornummer) zusätzlich als Parameter 920.18 

(Adressnummer) übergeben. 
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Beim Buchen ändert sich nichts, dort wird weiterhin nur die Kundennum-

mer übergeben. 

9.7 Encoding bei Abacus Datenfiles einstellbar 

Linien: Easy, Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Abacus hat bisher Files (Kontenplan etc.) immer in DOS Format (cp850) 

geschrieben. Neuerdings sind diese Windows-1252 encoded. 

Für das Importieren der Buchungsfiles gibt es neu eine Systemeinstellung 

Abacus ANSI-Encoding für Import verwenden. Ist diese auf JA, werden die 

Daten-Import Files (Konti, KST, Kunden) mit Windows-1252 ANSI-

Encoding geöffnet, sonst mit DOS cp850. 

Ausserdem wird bei den Importfiles neu neben .txt auch die Abacus 

Default-Endung .asc unterstützt (Kontenplan.asc, KSTplan.asc, Kun-

den.asc). 
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10 Abfragen und Scripts 

10.1 Bedingung für Anzeige von Scripts im Menü 

Linien: Expert | Modul: Leistung & CRM 

Neu kann bei Scripts eine Anzeigebedingung angegeben werden, mit 

welcher gesteuert werden kann, ob das Script im Menü Eintrag erscheint 

oder nicht. 

Dies erfolgt via OCL Expression im Feld Bedingung. Durch Klick auf den 

Button mit den drei Punkten öffnet sich der Expression-Editor. Das Resul-

tat dieser Expression muss einen Ja-/Nein Wert (Boolean) zurückliefern. 

Nur wenn die Bedingung erfüllt ist, erscheint das Script im Menü Eintrag.  

 

Abbildung 47 

Definieren einer Anzeigebedingung bei einem Script 

Dies gilt nur für Scripts auf einzelnen Objekten. Bei Scripts, die zur Anzei-

ge auf Listen konfiguriert sind, wird die Bedingung nicht ausgewertet. 

10.2 Methode zum Aufrufen eines Scripts 

Linien: Expert | Modul: Leistung & CRM 

Für Python und COM gibt es eine neue Methode, welche es ermöglicht, 

ein beliebiges Vertec Script (Python oder VB) aufzurufen. 

Python  vtcapp.scriptexecute(scripttext, argobject=None) 

COM  ITimSession.ScriptExecute(scripttext, argobject=Nothing) 

> scripttext: Als Scripttext wird der eigentliche Code übergeben. Dies 

kann zum Beispiel der Text eines in Vertec registrierten Scripts oder 

aber auch ein Codetext selbst sein. 
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> argobject: Mit diesem Parameter können Sie das Objekt angeben, auf 

dem das Script ausgeführt werden soll. Wird dieser Parameter wegge-

lassen, wird das Script auf dem aktuellen Vertec-Objekt aufgerufen.  

Beispiel COM 

Dim Vertec As IVtcSession 

Dim Script As IVtcObject 

Dim Scripttext As String 

Set Vertec = CreateObject("Vertec.App") 

Set Script = Vertec.Eval("scripteintrag-> 

 select(bezeichnung = 'Projekt  

 kopieren')->first") 

Scripttext = Script.Member("scripttext") 

Vertec.ScriptExecute (Scripttext) 

Beispiel Python 

projektListe = vtcapp.evalocl("Projekt. 

 allinstances->orderby(code)") 

scripttext = vtcapp.evalocl("scripteintrag-> 

 select(bezeichnung='Projekt kopieren')-> 

 first.scripttext") 

vtcapp.scriptexecute(scripttext) 

10.3 Argumente für Member und Event bei Eventscripts 

Linien: Expert | Modul: Leistung & CRM 

Ein Eventscript sollte wissen, durch welchen Event auf welchem Member 

es ausgelöst wurde. Dies macht es einfacher, verschiedene Events mit 

demselben Script zu behandeln. 

Dafür wurde neu eine globale Variable namens args eingeführt: 

> args.eventmember enthält Name des auslösenden members 

> args.eventtype enthält Art des Events: ('change', 'create' oder 

'login') 

Wird in Python und VB-Script gleich verwendet. Beispiel: 
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Abbildung 48 

Beispiel eines Eventscripts mit Zugriff auf das auslösende Member 

10.4 Neue Datumsfunktionen für Python 

Linien: Expert | Modul: Leistung & CRM 

Für Python gibt es folgende neue Datumsfunktionen. Sie alle befinden 

sich im Modul vtcapp. 

Funktion Erklärung  

incmonth(datum, int)  
-> datum 

inkrementiert Monat (+ oder -) und liefert 
das neue Datum zurück 

incyear(datum, int) 
-> datum 

inkrementiert das Jahr (+ oder -) und liefert 
das neue Datum zurück 

incday(datum, int) 
-> datum 

inkrementiert den Tag (+ oder -)  und liefert 
das neue Datum zurück 

incminute(datum, int) 
-> datum 

inkrementiert Minuten (+ oder -) und liefert 
neues Datum zurück.  

Das Datum, das übergeben wird, muss im 
Format Datetime sein, also einen Zeitteil 
haben. 

firstdayofmonth(datum) 
-> datum 

liefert das Datum des ersten Tages im sel-
ben Monat zurück 

lastdayofmonth(datum) 
-> datum 

liefert das Datum des letzten Tages im sel-
ben Monat zurück 

firstdayofyear(datum) 
-> datum 

liefert das Datum des ersten Tages im sel-
ben Jahr zurück 

lastdayofyear(datum) 
-> datum 

liefert das Datum des letzten Tages im sel-
ben Jahr zurück 
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Funktion Erklärung  

thismonday(datum) 
-> datum 

liefert das Datum des Montags in derselben 
Wochen zurück 

formatminutes(integer) 
-> String 

liefert Stunden-Minuten-Darstellung gemäss 
Einstellung in Vertec zurück 

strtominutes(string)  
-> integer 

Interpretiert einen Stunden-Minuten string 
und liefert Anzahl Minuten gemäss Einstel-
lung in Vertec 

strtodate(string) 
-> datum 

Interpretiert einen Datumsstring gemäss 
Windows Ländereinstellungen. 

ocldate(datum) 
-> string   

Liefert OCL encodedate string aufgrund 
eines Datumswertes. 

Beispiel: 

vtcapp.ocldate(vtcapp.strtodate('06.03.2012')) 

liefert encodedate(2012,3,6) zurück. 

10.5 Neue OCL Operatoren für Projekteinträge 

Linien: Expert | Modul: Leistung & CRM 

Projekteinträge ist der Sammelbegriff für Leistungen, Spesen und Ausla-

gen. Diese wiederum teilen sich auf in offen und verrechnet. 

Die Zuordnungen zu Projekten, Phasen und Bearbeitern ist im Modell 

jeweils auf der untersten Ebene definiert, also auf den offenen oder ver-

rechneten Leistungen bzw. Spesen oder Auslagen. 

Deshalb waren bisher beim Zugriff auf eine Liste mit allgemeinerem Typ 

(Leistung, Spesen, Auslagen) komplizierte Casts notwendig. 

Beispielsweise eine Liste von Bearbeitern aufgrund von Leistungen einer 

Rechnung: 

leistungen->collect(if oclIsTypeOf 

(VerrechneteLeistung) then oclAsType 

(VerrechneteLeistung).bearbeiter else 

oclAsType(OffeneLeistung).bearbeiter endif)->asSet 

Zur Vereinfachung solcher Expressions gibt es neu die Operatoren get-

Projekt, getPhase und getBearbeiter auf der Basisklasse Pro-

jekteintrag. 

Diese liefern ihr Ergebnis im richtigen OCL-Typ (Projekt, ProjektPhase, 

ProjektBearbeiter), so dass keine Typabfragen und Casts mehr notwendig 

sind. Die obige Expression lautet dann: 

leistungen.getBearbeiter->asSet 
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11 Weberfassung 

11.1 Dispatch Server 

Es gibt neu einen Frontend Server für grössere Vertec Webserver. Dieser 

Dispatch Server erlaubt es, für jede Session einen eigenen VertecServer 

Prozess zu starten. Dies führt zu höherer Stabilität und Performance bei 

intensiv genutzten Webservern mit sehr vielen gleichzeitigen Benutzern. 

Mindestanforderungen für die Verwendung des Dispatch Servers 

> Windows XP / Windows 2003 Server oder neuer; idealerweise 

Windows Server 2008 x64 Edition. 

> 2 GB RAM; ideal sind 8 GB RAM. 

Systemvoraussetzungen 

Vertec Dispatcher benötigt die Installation des Microsoft .Net Frameworks 

v4.0.  

VertecDispatch.exe muss sich im gleichen Verzeichnis befinden wie das 

VertecServer.exe und das Vertec.ini. 

Konfiguration 

Die Konfiguration wird im Vertec.ini vorgenommen. Es gibt dafür eine 

neue Section [Dispatcher]. Eine typische Konfiguration sieht aus wie 

folgt: 

[Dispatcher] 

Listening Port=8080 

Server Port Range=15000-25000 

Session Timeout=20 

Pool Size=4 

Process Limit=16 

Initial Process Sweep=Yes 

Administrative Password= 

Listening Port Gibt den Port an, auf den der VertecDispatcher 
hört und der für die Benutzer von aussen sicht-
bar ist. 

Server Port Range Der von den VertecServer Prozessen verwendete 
Port-Bereich. 

Ports aus diesem Bereich sollten nicht von an-
deren Applikationen auf demselben Server 
verwendet werden. 

Session Timeout Zeit in Minuten, nach welcher eine Session 
abläuft und der Benutzer sich neu anmelden 
muss.  

Der Wert muss gleich oder grösser sein als der 
Session Timeout Wert der Vertec Webserver 
Konfiguration im gleichen Vertec.ini File. 
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Pool Size Definiert die Anzahl verfügbarer Server, welche 
jederzeit gestartet sind und auf Anfragen war-
ten. 

Process Limit Definiert die maximale Anzahl von VertecServer 
Prozessen, welche vom Dispatcher erzeugt 
werden.  

Bei Werten > 60 kann eine spezielle Konfigura-
tion der Windows-Installation erforderlich sein. 
Siehe dazu den Artikel über den Dispatch Server 
auf unserer Online Knowledge Base unter 
www.vertec.com/support. 

Initial Process Sweep Steuert, ob der Dispatcher beim Start bestehen-
de VertecServer Instanzen suchen und beenden 
soll. 

Das kann nützlich sein, wenn es ein Problem 
gibt und Server Instanzen hängen bleiben, zum 
Beispiel nach einem Serverabsturz. 

Es ist ratsam, keinen Vertec Webserver Dienst 
laufen zu lassen, wenn diese Option eingeschal-
tet ist. 

Administrative Password Das Administratorpasswort in verschlüsselter 
Form.  

Dieses sollte nicht von Hand geändert werden. 
Um es zu ändern, starten Sie bitte VertecDis-
patch.exe mit dem Parameter /setpassword 
(siehe Abschnitt über die verfügbaren Parame-
ter). 

Parameter 

Für VertecDispatch.exe gibt es folgende Parameter: 

/install Installiert den Dispatcher Service. 

/uninstall Deinstalliert den Dispatcher Service. 

 

/setpassword xyz:  Ändert das Passwort für den Administrativen Zugriff 
auf die Weboberfläche auf den neuen Wert und spei-
chert diesen im Vertec.ini File. 

/setheapsize xx  Wird verwendet für die Konfiguration von mehr als 60 
Prozessen (siehe auch Process Limit weiter oben). 

11.2 Unterstützung für OpenID basiertes Login 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Neu unterstützt die Weberfassung das Login via OpenID. 

OpenID Authentifizierung basiert darauf, dass ein Authentifizierungs-

Anbieter (OpenID Provider, z.B. Google) die eigentliche Authentifizierung 

(Login) übernimmt und der Vertec Weberfassung bestätigt, dass eine 

bestimmte OpenID eingeloggt ist. 

http://www.vertec.com/support
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Um die OpenID Unterstützung einzuschalten, schalten Sie in den Vertec 

Systemeinstellungen > Web den Punkt OpenID Authentifizierung unter-

stützen auf JA und starten Sie den Webserver Dienst neu.  

 

Abbildung 49 

OpenID Authentifizierung einschalten 

Danach erhalten Sie beim Login auf der Weboberfläche einen Link für die 

Anmeldung via OpenID. 

 

Abbildung 50 

Link für das Login via OpenID 

Die OpenID ist eine URL und muss nun in Vertec mit einem bestimmten 

Benutzer einmalig gekoppelt werden: 

Klicken Sie auf oben dargestellten Link, so gelangen Sie zum OpenID 

Login-Dialog. Dieser enthält den direkten Aufruf der gängigsten OpenID 

Provider. Als Alternative kann auch eine spezifische OpenID-Provider URL 

eingegeben werden. 
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Abbildung 51 

OpenID Provider auswählen 

Daraufhin gelangt man zur Login-Seite des Providers. Nach dem Login 

müssen Sie bestätigen, dass die Authentisierungsinformationen der Ver-

tec Weberfassung zur Verfügung gestellt werden dürfen. 

Sie gelangen nun wieder zur Login-Maske der Vertec Weberfassung. Nun 

müssen einmalig die normalen Login-Daten des entsprechenden Vertec 

Benutzers angegeben werden, welcher anschliessend mit der OpenID 

gekoppelt wird. 

 

Abbildung 52 

Loggen Sie sich nun einmalig im Vertec ein, um den Benutzer mit der OpenID zu koppeln 

Sobald diese Schritte abgeschlossen sind, erfolgt die Anmeldung des 

Vertec-Benutzers automatisch, wenn die entsprechende OpenID  im 

Browser authentifiziert ist. 

11.3 XML Server als Teil des Webservers 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Der XML Server wurde umgestellt und ist nun Teil des Webservers. Das 

bedeutet, dass der XML Server in der Konfigurationsdatei Vertec.ini in 

eine bestehende Webserver Section eingebunden werden kann, via ent-

sprechende Applikationsangabe. Beispiel: 

[Webserver] 

Server Port=8095 

Apps=/ webserver.webgui.WebGui, /xml webser-

ver.XmlServer.XmlServer 
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macht einen Webserver auf Port 8095, mit Weberfassung auf / und ei-

nem XML-Server auf /xml. 

Die bisherige [XMLServer] Section im Vertec.ini wird wie bisher be-

handelt. 

11.4 Monatskontrolle Auswertung in Weberfassung 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

In der Weberfassung gibt es neu eine Monatskontrolle, die alle Leistun-

gen und Abwesenheiten eines Monats auflistet. 

Ein Klick auf den Menüpunkt Monatskontrolle öffnet folgende Liste: 

 

Abbildung 53 

Monatskontrolle (Ausschnitt) in der Weberfassung 

Oberhalb der Liste kann der Monat ausgewählt werden. Ein Klick auf die 

Totalzeile eines Tages öffnet die Leistungsliste dieses Tages, ein Klick auf 

eine einzelne Zeile die entsprechende Leistung in der Detailmaske bzw. 

den entsprechenden Abwesenheitseintrag (siehe auch 7.2). 
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11.5 Neue Kategorie Web in Systemeinstellungen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Für die mit dieser Version eingeführten Features gibt es eine neue Kate-

gorie Web in den Systemeinstellungen: 

 

Abbildung 54 

Systemeinstellungen > Web 

Systemeinstellung Bezieht sich auf Artikel 

Leistungstext in Wochen-
erfassung anzeigen 

3.2 Leistungserfassung in der Wochenan-
sicht (Weberfassung) 

Monatsfreigabe anzeigen 3.4 Freigabe in der Weberfassung 

OpenID Authentifizierung 
unterstützen 

11.2 Unterstützung für OpenID basiertes 
Login 
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12 Einstellungen / Technik 

12.1 Upgrade auf Python 2.7 

Linien: Easy, Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Diese Version wird neu mit Python 2.7 (bisher: Python 2.3) ausgeliefert. 

Diese Umstellung wurde notwendig, da die Version 2.3 älter ist und di-

verse Packages, die verwendet werden, dafür nicht mehr erhältlich sind. 

Rückwärtskompatibilität 

Grundsätzlich merken Sie als bestehender Kunde davon nichts, es gibt 

aber einen wesentlichen Unterschied zwischen den beiden Versionen: In 

Python 2.7 kann ein date (Datumswert) nicht mehr mit einem datetime 

(Datumswert mit Zeitteil) verglichen werden, es gibt einen Fehler. 

Damit dies keine Probleme macht, wurden in Vertec folgende Anpassun-

gen vorgenommen: 

1. Fast alle Datetime Attribute in Vertec wurden in Date umgewandelt. Es 

gibt wenige Ausnahmen, bei denen der Zeitteil wesentlich ist (z.B. das 

Datum auf Budgetchange oder CreationDateTime), diese wurden be-

lassen. 

2. Datums-Attribute in Vertec wurden bisher in Python als dateti-

me.datetime Werte geliefert. Neu sind diese Attribute in Python vom 

Typ vtctypes.date. Dabei handelt es sich um einen Python dateti-

me.date Typen, welcher der zusätzlich die Methode date() hat.  Diese 

zusätzliche Methode macht eigentlich nichts, sondern gibt einfach den 

Wert selbst zurück. Sie gewährleistet aber Rückwärtskompatibilität für 

Code, der versucht, ein Vertec date Attribute in date zu verwandeln 

(zum Beispiel: leistung.datum.date()). Diese Zeile würde sonst 

einen Fehler geben. 

Ein eigener vtctypes.date Wert kann so angelegt werden: 

from vtctypes import date 

datum = date(2012, 3, 23) 

Sollten Sie bei kundenspezifischen Python-Scripts trotzdem Datumsfehler 

erhalten, wenden Sie sich bitte an Ihren Vertec Betreuer, um das Script 

entsprechend anzupassen. 

12.2 Installations-Name zur Kennzeichnung von Test-Installationen 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Neu kann in der Konfigurationsdatei Vertec.ini jede Datenbank-Sektion 

einen Wert namens InstanceName enthalten. Auf der Vertec Oberflä-

che wird dies dann entsprechend angezeigt. Beispiel: 

[TestDB] 

InstanceName=TEST 

ServerName=SERVER01:C:\Programme\Vertec\VertecTest.fdb 

... 
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Dies wird im Titel des Vertec Fensters angezeigt: 

 

Abbildung 55 

Der InstanceName wird im Fenster angezeigt 

Für den Zugriff via OCL gibt es dafür neu das Attribut namens  

TimSession.InstanceName 

12.3 Linktypen bearbeiten in Linie Standard 

Linien: Standard | Modul: Leistung & CRM 

Das Erstellen und Verwalten von Linktypen sind Teil der Linie Expert von 

Vertec.  

Neu erlaubt es die Standard-Lizenz, die Attribute aktiv und Sortierung auf 

Linktypen zu bearbeiten, da damit folgende neue Features gesteuert 

werden: 

> 2.1 Aktivitäten in Kalender-Ansicht darstellen 

> 3.1 Leistungserfassung in der Wochenansicht 

> 4.5 Ressourcenplanung auf Projektphasen  

12.4 Anzahl möglicher Zusatzklassen auf 30 erhöht 

Linien: Expert | Modul: Leistung & CRM 

Zusatzklassen dienen dazu, eigene Einträge zu erstellen und Angaben 

zusammenfassen zu können.  

Neu sind in Vertec sind 30 solche Zusatzklassen verfügbar (bisher: 20). 

Die Zusatzklassen können in den Systemeinstellungen unter Klassen-

Einstellungen definiert werden. Die Klassennamen lauten Zusatzklas-

se0 bis Zusatzklasse29. 

Vertec Zusatzklassen 

Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie im Artikel  

Zusatzklassen in unserer Online Knowledge Base unter 

www.vertec.com/support. 

http://www.vertec.com/support
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12.5 Verschiedene Feldlängen vergrössert 

Linien: Standard, Expert | Modul: Leistung & CRM 

Diverse Feldlängen wurden in dieser Version vergrössert: 

> Klasseneinstellungen, Dokumentpfad: Länge neu 1000 Zeichen. 

 

Abbildung 56 

Dokumentpfad auf den Klasseneinstellungen 

> Berichte, Speicherpfad: Länge neu 1000 Zeichen. 

 

Abbildung 57 

Speicherpfad auf Berichten 
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> Adressmuster, Adresslayout: Länge neu: 2000 Zeichen 

 

Abbildung 58 

Adresslayout auf dem Adressmuster 

12.6 Umstellung der Dokumentpfad Berechnung 

Linien: Expert | Module: Leistung & CRM, Budget & Teilprojekt 

Bei Rechnungen, Projektphasen, Aktivitäten und Projekteinträgen (Leis-

tungen, Spesen und Auslagen) berechnete sich der Dokpfad bisher immer 

aufgrund des Projekt-Dokumentpfads und reagierte nicht auf die Klassen-

einstellungen. Neu wird der Dokpfad in drei Schritten berechnet: 

1. Die Standardimplementation verwendet den globalen Dokpfad. Dies ist 

der Pfad, der unter Systemeinstellungen > Allgemein > Dokumenten-

pfad angegeben wird. Auf Projektphase, Aktivitaet, Rechnung, und 

Projekteinträgen werden die Parent-Objekte (Projekt, Phase, Ad-

resseintrag) wie bisher mitberücksichtigt.  

2. In einem zweiten Schritt werden die Klasseneinstellungen überprüft. 

Ist dort ein relativer Pfad angegeben, wird dieser angehängt, ein abso-

luter wird absolut übernommen. 

3. Als letztes wird der Dokumentenpfad auf dem einzelnen Objekt selbst 

überprüft. Ist dort ein relativer Pfad angegeben, wird dieser ange-

hängt, ein absoluter wird absolut übernommen. 

Der Vorteil dieser Umstellung ist, dass sich nun auch für Rechnungen, 

Projektphasen, Aktivitäten und Projekteinträge generell per Klasssenein-

stellungen ein relativer Subpfad angeben lässt, der jeweils an den Pro-

jekt-Pfad angehängt wird (z.B.: Aktivitäten oder Rechnungen). 
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12.7 Feld Sortierung auf Währung entfernt 

Linien: Expert | Modul: Leistungen & CRM 

Das Feld Sortierung wurde von den Währungen entfernt. Der einzige Ort, 

wo diese verwendet wurde, war die Sortierung der Währungen in der 

Tariftabelle. Diese ist neu wie folgt: 

1. Leitwährung zuoberst 

2. Anschliessend alphabetisch nach Bezeichnung 

Rückwärtskompatibilität 

Die Sortierung auf der Währung ist nicht mehr vorhanden. Falls Sie in 

Listeneinstellungen, Scripts oder Reports explizit auf diese zugreifen, gäbe 

das einen Fehler. In diesem Fall müssen Sie die Expressions entsprechend 

anpassen. 

12.8 Jahr auf Skilleinträgen fakultativ 

Linien: Expert | Modul: Leistungen & CRM, Benchmarking 

Das Erfassen von Bearbeiter-Skills ermöglicht es, die Fähigkeiten und 

Entwicklungsmöglichkeiten der Mitarbeiter in verschiedenen Gebieten zu 

dokumentieren und in Vertec Benchmarking auszuwerten. Basis des Skills 

Managements ist der sogenannte Skilleintrag in Vertec.  

Vertec Bearbeiter-Skills 

Informationen zu diesem Thema finden Sie im Artikel  

Bearbeiter-Skills in unserer Online Knowledge Base unter 

www.vertec.com/support.  

Bisher musste auf dem Skilleintrag zwingend ein Jahr angegeben werden. 

Neu sind Skilleinträge auch ohne Angabe eines Jahres verwendbar. 

Benchmarking-Auswertungen sind weiterhin nur bei Angabe eines Jahres 

im Skilleintrag möglich. 

Die Liste zur Anzeige von Skilleinträgen hat einen Jahresfilter. Skilleinträ-

ge ohne Jahr werden immer angezeigt. 

Rückwärtskompatibilität 

Damit sich Vertec nach dem Update gleich verhält wie bisher, wird eine 

Gültigkeitsbedingung (Constraint) eingeführt, welche definiert, dass auf 

dem Skilleintrag ein Jahr angegeben werden muss.  

Möchten Sie die Skilleinträge neu ohne Jahr verwenden, können Sie die-

sen Constraint inaktiv schalten oder löschen. Er heisst SkillEintrag: Jahr 

nicht ausgefüllt und befindet sich im Ordner Einstellungen > Constraints. 

http://www.vertec.com/support

